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Vorwort


Liebe Leser und Leserinnen,



vielen Dank, dass ihr euch für diese Kurzgeschichte entschieden
habt. Sie kann vollkommen unabhängig von der Haupttrilogie gelesen
und verstanden werden. Für Leser der Trilogie kann sie allerdings
eine wertvolle Ergänzung sein.



Am 30. Juni 2017 hat der Bundestag endlich die Ehe für alle
beschlossen, und ab dem 01. Oktober 2017 wird das Gesetz in Kraft
treten. Damit endet ein jahrelanger Kampf, der in den letzten
Jahren immer wieder Teilerfolge verzeichnen konnte, zum Beispiel in
Form der eingetragenen Lebensgemeinschaft. Am 30. Juni 2017
verkündete ich auf Facebook zur Feier des Tages eine Kurzgeschichte
über Mara und Julia schreiben zu wollen und bat die Leser und
Leserinnen um Stichwörter, die ich in meine kleine Erzählung
einfließen lassen wollte. Das Ergebnis dieser Sammlung von
Stichwörtern könnt ihr nun auf den folgenden Seiten lesen.



Ich freue mich, dass wir ab dem 01. Oktober alle den Menschen
heiraten dürfen, den wir lieben, egal wer wir sind und egal wer
unser Partner ist. Wir alle haben nun die Freiheit selbst zu
entscheiden. Das ist ein Grund zum Feiern. Diese Geschichte möchte
ich all denjenigen Menschen widmen, die sich für die Ehe für
alle eingesetzt und für die Liebe gekämpft haben. Die Liebe ist
immer etwas Gutes, egal wie das Geschlecht der Menschen ist, die
sie empfinden.



Über Rückmeldungen in Form von E-Mails oder Rezensionen würde ich
mich sehr freuen. Auch eure Weiterempfehlung kann mir sehr dabei
helfen, die Geschichte weiter zu streuen. Kontaktieren könnt ihr
mich entweder über Facebook oder über meine Homepage
www.sonja-bethke-jehle.de
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